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              VORSCHAU 
 

24. Juni 2017   2. Sommertour mit Richi Degonda  Zürich-Nord-Ost 
Samstag   Besammlung 10.00 Uhr Bahnhof SBB Wallisellen 
Ersatzdatum: Treffpunkt mit S8 oder Auto erreichbar                       
1.Juli 2017 > Parkhaus im Bahnhof vorhanden 
     

5. Juli 2017  Besuch der Tour de France mit Schumi 
Mittwoch  La planche des belles filles  
 Hinfahrt, Besammlungsort und Zeitpunkt der Abfahrt 
    wird noch mitgeteilt 
               
8. Juli  2017  3. Sommertour mit Schumi   
Samstag  Im Aargau sind zwoi Liebi…       
Kein Ersatzdatum  Besammlung: Breiteweg 5, Lieli, Zeitpunkt  wird noch mitgeteilt      
     
13. Juli  2017  4. Clubrennen mit dem VC Horgen  
Donnerstag  Bergzeitfahren (Buchenegg) 
Streckenlänge  Start: Wildpark Langenberg     Ziel: Buchenegg 
5 km    Besammlung 18.00 Uhr    Start 18.30 Uhr   
   
22. Juli 2017  4. Sommertour mit Luis Crisante  Röschtigraben   
Samstag  Treffpunkt 09.00 Uhr: Grenchenstrasse in Biel bei    
Ersatzdatum:   McDonalds   
29. Juli 2017 Abfahrt 09.15 Uhr: Biel-Neuenburg-Vue des Alpes 
    - La Chaux de Fonds - Biel.                                                       
    Distanz 115 km,  ca. 15.15 Uhr retour in Biel 
 
12. August  2017  5. Sommertour mit Hans und Vreni Binzegger                           
Samstag   Nussgipfeltour 
Ersatzdatum:   Treffpunkt beim Hotel Löwen in Hausen 
19. August 2017  Abfahrt 10.00 Uhr 
 
26. August  2017  2-Tages-Tour mit Schumi, Engadin / St. Moritz-Celerina  
Samstag +   mit Bike + Rennvelo, gemäss zugestellter Ausschreibung  
Sonntag   Allf. Aenderungen und Details werden den Teilnehmern 
27. August 2017 mittels E-Mail, WhatsApp / SMS bekannt gegeben 
 
6. September 2017  5. Clubrennen mit dem VC Horgen    
Mittwoch  Strassenrennen (Golfplatz Schönenberg) 
5 Runden zu   Start/Ziel: Stollen 
6,2 km = 31 km  Besammlung 18.00 Uhr   Start 18.30 Uhr 
     
16. September 2017 Bikerennen mit dem VC Horgen „Rund um die Hütte“  
Samstag  -  25 km  Besammlung 13.00 Uhr (Hütte)  Start 13.30 Uhr  
 
17. September 2017 6. Sommertour mit Paolo Sferrazzo, Schnipo-Tour 
> Sonntag   Treffpunkt &  Abfahrt wird noch bekannt gegeben mittels 
Ersatzdatum:   E-Mail, WhatsApp / SMS  
24. Sept. > Sonntag 
  

HINWEIS zu den Clubrennen: 
Die Organisation erfolgt durch den VCH  www.veloclub-horgen.ch.                            
Die Rangverkündigung erfolgt jeweils gemäss Angabe des Rennleiters.  
Für Teilnehmer des VCA: Unser Rennreglement  ist zu beachten. 
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MITTEILUNGEN 
 
 

AUSFAHRTEN  Samstag-Ausfahrten: Treffpunkte in der Regel Kronenplatz 
Adliswil und Sihlbrugg (oberhalb Rest. McDonald). 

 

 Abfahrtszeiten im Normalfall: 
 Adliswil:   Sommerzeit 12.30 Uhr,  Winterzeit  11.30 Uhr 
 Sihlbrugg:   Sommerzeit 13.15 Uhr,  Winterzeit  12.15 Uhr  
 sofern über WhatsApp keine andere Abmachung getroffen 

wurde > Gruppenchat „VCA-Ausfahrten“ 
(s. auch Angaben auf Seite 34 „Schluss-Sprint“) 

 
CLUBHöCK Dieser findet grundsätzlich an jedem 1. Freitag im Monat ab 

20.00 Uhr statt; aktuell im Restaurant PICCOLINO in Adliswil. 
 Aenderungen werden vom Höck-Chef Kurt Kaufmann per SMS 

mitgeteilt. Mitglieder, die inskünftig diese Mitteilung   
wünschen, sollen sich bitte bei Kurt melden.  

 
INSERENTEN  Geschäftsleute aus verschiedenen Branchen unterstützen    

unseren Verein immer wieder mit Inseraten; wir sind dafür  
sehr dankbar!  
Liebe Club-Mitglieder, berücksichtigt gerade diese Anbieter  
bei Euren Einkäufen! Wenn ihr das tut, erwähnt doch bitte  
den VCA und freut Euch über die Reaktionen…!  

 
AUS DER  Wiederum haben             Schweizer-Radprofis (bis Ende  
REDAKTION Mai 2017) Super-          Ergebnisse erzielt, nämlich 
  
Michael Albasini:…………. 3. Rang  Amstel Gold Race,  5. Rang  Flèche Wallonne,         

7. Rang  Lüttich-Bastogne-Lüttich 2017                                     
Sieg der 1. Etappe  an der Tour de Romandie 2017                                                       

Stefan Küng:……………… Sieg der 2. Etappe  an der Tour de Romandie 2017 
Silvan Dillier……………….Sieg der 6. Etappe  am 100. Giro d’Italia 2017 
Nino Schurter:…………….Sieg am Weltcup-Auftakt CC in Tschechien, 21. Mai 2017     

Sieg am 2. Weltcup-Rennen CC in Nove Mesto 28. Mai 17 
 

                                           Nun zurück zum VCA: 
 

Erfreulicherweise gab es wieder einmal eine VCA-Beteiligung an den vom VCH organi-
sierten Club-Rennen. Unser Kassier Philipp Dreher erzielte an den ersten 2 Rennen   
die Ränge 11/15 und 15/21. Die Rennresultate können auf der von Rolf Gerber, unse-       
   
 

 
 

 
      

rem Webmaster hervorragend gestalteten Home-                                  

page entnommen werden. Dazu ein Aufruf an                                         

alle: Schaut doch wieder einmal hinein, was sich                                  

Rolf immer wieder neues einfallen lässt, wie er                                    

die Seiten gestaltet (z.B. unter dem Titel „Dies +                             

Das“). Gebt ihm doch ein Feedback; er freut sich                                   

sicher - und ist auch offen für neue Ideen!  

 

Philipp bereitet sich auf die bald stattfindenden Triathlons vor: Der Ironman 70.3 in Rappers-

wil am 11. Juni und den Xterra Triathlon im Vallée de Joux am 24. Juni. Er würde sich natür-

lich sehr freuen, wenn ein paar VCA-ler als Zuschauer - wenigstens nach Rapperswil - kom-

men würden. Er hat bereits einen Lageplan „was-wann-wo“ erstellt und sendet diesen gerne    

denjenigen, welche sich bei ihm per WhatsApp, SMS oder E-Mail melden. 

Rolf  

Philipp 
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  für Hilfe und Pflege zu Hause - mit Leistungsauftrag der Stadt Adliswil   
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 Ausfahrten Februar & März  2017          Berichte: Dani Brunner 
Den ersten Bericht über eine Samstag-Ausfahrt (vom 25. Februar) wurde mir von Gloggi  

in Form eines Kartenausschnittes und den Namen der Teilnehmer übergeben; vielen 

Dank Werni! Die Strecke: ab Sihlbrugg, Blickensdorf, Lindencham, 

Obfelden, Muri, Wohlen, Bremgarten, Zufikon, Oberwil, Aesch,    

Birmensdorf, Hausen. Mit dabei waren Schumi, Fred Zerger, Gloggi 

und 2 Gäste der Italcicli, nämlich Cosimo und Giuseppe.   Es sei 

„cheibä schträng gsi“ erzählte mir Gloggi - „u de heigets no aag-

fange ihn z‘schtossä“ - und das schätze er eigentlich nicht sonder-

lich. Tja, das ist halt so eine Sache. Der Schreiberling, welcher noch 

„fast ohne km“ aus den Skiferien retour war, absolvierte an diesem 

Tag solo ein 40 km- Ründeli  zum herausfinden, was der Rücken dazu meinte. Solche Test-

Ründeli wurde noch zwei bis dreimal gefahren, mit mässigem Resultat… 

Eine nächste Samstag-Ausfahrt fand am 11. März statt; am Schluss erhielt diese den Titel 

„Senza Birra“. Da solche „Ereignisse“ relativ selten vorkommen, berichte ich nachfolgend  

etwas ausführlicher darüber. Wie für die Winterzeit üblich, war der Treffpunkt um 12.15 Uhr 

in Sihlbrugg. Getroffen haben sich Edi, Gloggi, Binzi und Dani. Sehr bald waren wir uns ei-

nig: „Schöns Wätter u kei Schnee, dänn fahret mer um de Zugersee!“ Gut gelaunt freuten 

wir uns auf den ersten Coci-Kafi-Halt in Arth. Aber die Gartenlaube 

war noch für einige Zeit geschlos-

sen, schade! Janu-so-dänn, fahren 

wir doch nach Immensee in das 

Royale Seehotel Rigi. Dort ange-

kommen, trafen wir weitere Velo-

fahrer, welche aber nicht auf der 

der Terrasse des Restaurants, sondern auf einer breiten 

Treppe weiter oben sassen. „Oha, dänn isch halt wider 

nüt g‘si“ stellten wir fest, nahmen einen grossen Schluck 

aus dem Bidon und füllten diesen beim Brunnen wieder 

auf. „Auso“ sagte Gloggi, „jitz gömer doch uf Hünä-

bärg ga luegä“.  Dort hatte es eine Cafeteria mit Tischen draussen an der Sonne, eine 

sehr nette Bedienung; der Kaffee schmeckte uns doppelt so gut!  Traditionsgemäss teilte 

uns Gloggi nach einer gewissen Zeit mit, dass wir „vo ihm uus chönnte gaa“. Es wurde 

noch geduldig auf Dani gewartet, bis er vom WC zurück war und sich den Helm und d‘ 

Häntschli sorgfältig montiert hatte. Über Rossau, Uerzlikon, Kappel fuhren wir nach Hausen 

zum Löwen: Geschlossene Gesellschaft, k e i n Bierli! Dafür gab es noch einen „Schwatz“ 

mit dem Besitzer des dort parkierten Ford-Oldtimers. 

Gehen wir doch in die Schönegg… aber diese war ge-

schlossen - kein Bierli! Nun verabschiedeten sich Edi 

und Binzi, tschüss zäme! Als letzte Station blieb noch 

das Beizli unten am Albis-Pass bei der Bushalte-

stelle...auch geschlossen. Also Dani: senza birra über 

den Albis! In Adliswil resultierten total 84 km, ein h-Mittel 

von 23 km und - anstelle eines Bierli‘s kam chinesische 

Salbe zum „Zug“.  
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Ausfahrten März 2017 (1)          Berichte: Dani Brunner 

Die Wetterfrösche sagten für den Samstag Regen an (genau so ist es dann gewesen!), 

daher gab es am Freitag, 17. März bei wunderschönem Wetter eine Pensionierten-Aus-

fahrt. Mit dabei waren nur Dani und Gloggi, welcher mit seinem nigelnagelneuen Elektro-

Velo erschien. Wir fuhren Richtung Hirzel, dann über die Forststrasse nach Wüeribach, auf 

die Hirzelhöhe, hinunter nach Sihlbrugg, wieder hinauf über Neuheim, Sarbach nach Bret-

tigen. Dort gibt es immer etwas zu bestaunen, sofern man sich die Zeit dazu nimmt (!) 

Nachher folgte die Abfahrt nach Bostadel, hinauf nach  

 Schönenberg, Tann,  Horgen, Oberrieden, Thalwil, 

 Adliswil. Das ganze ergab 50 km, h-Mittel 21 km.                                                        

 Lieber Werni, nun folgt das Dir angekündigte 

  Gedicht zu Deinem neuen VCA-Job: 

De Gloggi isch e grosse Macher, sin neue Job isch jetzig Schrittmacher.                                             

De Dani cha so Kondition trainiere, u mues sich am Samschtig weniger geniere.             

Au de Gloggi isch jetzt glücklich u froh, er fahrt - au a de Höger - wider allne dervoo!   

Aber a eis liebe Werni muesch Du dänke, wänn Du eim wotsch Windschatte schänke      

u mer amig ändlich a de Role isch… - dass‘d nöd grad sofort wider meh Gas gisch! 

    *     *     * 

Eine weitere (Derny-) Ausfahrt folgte am Montag, 20 März. „Är  müessi no e chly üebä  

mit dem neue Velo“ sagte Gloggi und schlug vor, wieder einmal das „Adelheid“ zu besu-

chen. Auso, de gömer: Sihlbrugg - Baar - Neuheim - Edlibach - (kleiner Gotthard) - Aegeri 

und hinauf in‘s  - Adelheid (Reha-Klinik).                                                                                         

Auf unsere jeweilige Frage, ob die Zimmer für uns noch reserviert seien, wurde zuerst     

etwas fragend, dann aber schnell mit einem Lächeln und der Antwort „ja natürlich“     

reagiert. In der Cafeteria werden wir immer sehr freundlich empfangen und bedient.   

Wir genossen den feinen „ Kafi mit Schoggichugle“ und lasen mit Vergnügen die auf  

den Zuckersäcklein aufgedruckten „Weisheiten aus hundert Jahren“:  

Maschine testen. Es war gar nicht schlecht, hatte aber noch Steigerungspotenzial. Dies 

wurde am Schluss im Löwen Sihlbrugg bei einem Bierli noch eingehend besprochen.    

Nun hatte Werni eine „e chly ringeri“ Nachhause-Fahrt und ich versuchte, bei der Rück-

fahrt durch‘s Sihltal, das Stundenmittel noch etwas anzuheben. In Adliswil war es eines 

von knapp 23 km bei einer Strecke von total 62 km mit ein „paar“ Höhenmeter.  

Die Rückfahrt erfolgte über Allen-  

winden mit der Abfahrt hinunter 

nach Baar. Werni wollte dabei die 

„Abfahrtsfähigkeiten“ seiner neuen 
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Ausfahrten März 2017 (2)              Berichte: Dani Brunner 

Samstag-Ausfahrt am 25. März bei schönstem Sonnenschein - super! In Sihlbrugg besam-

melten sich Gloggi, Schumi, Roger 77 und Dani:  Nicht gerade eine überragende Anzahl 

Teilnehmer. „Loset jetzt“, eröffnete uns Schumi, „hüt chömet de no e paar vo de Italcicli;  

wir fahret ihne entgäge, si chömet gly“. O.K., let‘s go - zuerst hinauf nach Ebertswil, Hau-

sen.. non c‘era nessuno li... weiter bis zum Türlersee, Habersaat, Götschihof, Tägerst… jä 

wo sind‘s au? … weiter Richtung Stallikon, die einen über Gamlikon… dann kamen bzw. 

fuhren sie uns entgegen, 8 Teilnehmer der Italcicli - benvenuto a tutti, hoi zäme, Cosimo, 

Salvatore, Giuseppe und wie sie alle hiessen - ora eravamo ein 14-er Gruppetto - noch-

mals super! Also dann, insieme den gleichen Weg zurück, dann über Blickensdorf, Rossau, 

Maschwanden, Mühlau mit dem Ziel, alle zusammen im Kreuz/Schoren einen „Kafi-Coci-

Nussgipfelhalt“ einzulegen. Leider wollten die Italcicli aus Zeitgründen nicht mitkommen 

und fuhren auf direktem Weg wieder zurück nach Dietikon. Wir VCA-ler fuhren nachher 

über Obfelden, Affoltern, Rifferswil nach Hausen. Schumi und R77 hatten sich bereits vor-

her verabschiedet. Dani wählte die Rückfahrt über Ebertswil,  Sihltal (er brauchte unbe-

dingt noch ein paar Kilometer!). In Adliswil resultierten dann deren104, bei einem Stunden-

mittel von 23,3 km.  

Pensionierten-Ausfahrt am Mittwoch 29. März: „Am Eis z‘Affoltere bim Denner - wer chunnt 

mit?“ wurde mitgeteilt. Gekommen sind Schumi, Edi, Binzi, Gloggi und Dani. Unser Guide 

war logischerweise Gloggi mit der „gääle Velo-Nummere“.  Er machte das eigentlich gut; 

Schumi musste (und konnte) ein paar Mal „geschwindigkeitsregulierend“ eingreifen bzw. 

überholen, sonst war soweit alles paletti. Werni führte uns über alle verwinkelten Strässchen 

ab Affoltern bis Mettmenstetten, Maschwanden, Sins, Auw, Muri, Althäusern hin bis zum 

Landgasthof Hecht in Rottenschwil, wo er (einmal mehr!) die ganze „Runde“ bezahlte.  

Der Nachhauseweg wurde tip-top nach den Wohnorten der Teilnehmer ge-

wählt: Oberwil/Lieli (Schumi) - Birmensdorf, Sellenbüren (Edi) - Tägerst - Bu-

chenegg - Adliswil (Dani),  Chloster - Müliberg - Affoltern (Gloggi) bzw. Tä-

gerst - Chloster - Türlen - Hausen (Binzi). In Adliswil zeigte mein Kompjüterli   

97 km, h-mittel 23,8 km, 1268 Höhenmeter und eine reine Fahrzeit von 4:11h.  

In Lieli teilte mir der Presidente beim Tschüss-Sagen mit, dass ich in Adliswil halt schon      

etwas abgelegen wohne…  (in Lieli werden ja „Fremde“ gerne aufgenommen… / Red.) 

Samstag-Ausfahrt am 1. April: Nur Gloggi und Dani  in Sihlbrugg - kein April-Scherz! 

Im Vergleich zu früher: Extrem 

viel Verkehr ab Hirzel bis auf 

den Raten. Dafür rel. verkehrs-

freie Abfahrt nach Oberägeri. 

Ein schönes und ruhiges Kafi, 

das Lido in Oberägeri - wirk-

lich empfehlenswert.  

Abschluss-Bierli im Löwen Sihlbrugg 

beim lustigen slovakischen Kellner.    

Es war relativ kühl, die Sonne wurde 

daher um so mehr genossen.  In     

Adliswill: 74 km, 972 hm, h-mittel 23,8 
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Ausfahrten April 2017  (1)               Bericht: Dani Brunner 

Samstag-Ausfahrt am 8. April: Fast ein Novum, ich traf am 

Kronenplatz  wieder einmal ein paar VCA-ler an, nämlich 

Richi, Philipp und Fred.  

In Sihlbrugg warteten Gloggi und Miro. Recht rassig fuhren  

wir (d.h. diejenigen die es konnten) hinter dem „Derny-

Werni“ hinauf auf 

den  Hirzel.  Dort 

wurde der liebe 

Gloggi  gebeten, 

sein  Tempo nach 

Möglichkeit den schwächeren und nicht den starken 

Fahrern anzupassen. O.K., werde gemacht.  

Weiter ging es nach Hütten, Schindellegi.  Richi hatte 

eine Super-Form und konnte problemlos das Hinterrad des Derny‘s halten; bald waren   

die zwei von der Bildfläche verschwunden. Bereits waren wir auf der Strasse hinauf zum         

Raten, bogen jedoch weiter unten nach links ab,  Richtung Rothenturm.                                             

Vorher gab es jedoch im Stein-

stoss-Stübli ein erster Coci-Kafi-

Gipfel-Brünzel- Halt.                      

Nach Rothenturm überquerten 

wir die Bahngeleise und fuhren 

rechts hinauf ins Dorf Sattel. Diese Steigung ist im Gegen-

satz zu derjenigen auf der Gegenseite angenehm zu 

fahren. Nachher folgte die rassige Abfahrt auf den Sattel wo sich Richi verabschiedete;   

er wollte seine Eltern mit einem „Bsüechli“ überraschen. Der gute Familienvater Miro er-

kundigte sich, wann ca. wir wieder in Adliswil seien.  Kein Problem, sagten wir ihm, er sei 

sicher vor der Ankunft seines Besuches wieder zu Hause. Wiederum rassig ging‘s nach 

Morgarten, Neuägeri - der kleine Gotthard liessen wir aus und fuhren hinunter nach Baar.  

Mein „Dieselmotor“ war inzwischen recht warm geworden; die Strecke nach Sihlbrugg 

konnte ich in recht gutem Tempo fahren. Dort verabschiedete sich Gloggi; er hatte sein   

Auto in Hausen. Sechs kleine Negerlein, da waren‘s nur noch vier - fuhren zurück nach  

Adliswil, ohne Bier! Das nächste Tschüss zäme kam von Miro.  

Die verbliebenen drei genehmigten sich nun in der schönsten Nachmittagssonne ein   

Bierli auf dem „Balkon-Beizli“ in Adliswil.        

     Wir legten eine Strecke von 87 km in einem    

  Stundenmittel von 26,2 km zurück.  

Hirzel  

Rothenturm 
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Ausfahrten April 2017  (2)                  Bericht: Dani Brunner 

Samstag-Ausfahrt am 15. April: Nur 2 Teilnehmer in Sihlbrugg, Gloggi und Edi. Gut, das 

Wetter war nicht zwangsläufig einladend, es war bedeckt und z.T. setzte im Zugerland 

bald einmal ein leichter Nieselregen ein. Doch nun alles der Reihe nach: Edi‘s Velo-Com-

puter wollte partout nicht funktionieren. „Meine Frau, die Ilsebill, will nicht so wie ich gern 

will!“. Wir probierten mit Rat und Tat das kleine Dingsbums zum funktionieren zu bringen - 

ja chasch dänkä, rien ne va plus!!  Doch einmal mehr: „nicht verzagen, Gloggi fragen!“.  

„De gömer haut hurti zum Marc uf Ebertswil, dä macht das g‘schwing“ teilte uns der gute 

Werni mit. Bei Marc handelt es sich um Gloggi‘s  langjährigen Super-Velomech aus Affol-

tern, welcher nach einer Auszeit von über einem Jahr zusammen mit seiner Frau Brigitte in 

Ebertswil wieder ein Velogeschäft eröffnete. Als wohl einer der ersten Kunden - auf jeden 

Fall vor der offiziellen Eröffnung -  hat Gloggi dort seinen E-Flitzer ge-

kauft. O.K., dann sind wir hurtig zu Marc gefahren - und tatsächlich 

hat er den Schaden a) gschwing entdeckt und b) schnell behoben. 

Bravo! Aufgrund des bald einsetzenden Regens mussten wir leider 

die Ausfahrt verkürzen, das Zugerland verlassen und kamen trocke-

nen Fusses - Edi mit funktionierendem Compi, Gloggi auf Stufe „Turbo“  und Dani über die 

Buchenegg - nach Hause. 

 

Samstag-Ausfahrt am 22. April: Schönes Wetter, wieder etwas wämer (+15 Grd.). Am Kro-

nenplatz wartete Fred, in Sihlbrugg Gloggi und Schumi; immerhin 2 Teilnehmer mehr als 

letzten Samstag. Hoi zämä, ales klar? „Eigentlich schon, wenn nur mein Computerli funkti-

onieren würde, sagte dieses Mal nicht Edi, sondern Dani. „De gömer haut wider zum 

Marc“ sagte Gloggi „dä macht das doch hurtig“. Ich habe mich ein bisschen geschämt, 

schon wieder - und erst noch am Samstag dessen Zeit zu beanspruchen. Doch dieses Mal 

nahm sich Brigitte dem Problem an. Mit ein paar wenigen Handgriffen reaktivierte sie das 

„Dingsbums“  und - es funktionierte tadellos; super!   Nun ging es los: Kappel - Sins - Muri - 

Boswil - Wohlen (das Tempo war für mich einfach zu 

gschwing!) …. dann gab es die ersehnte Pause  im…>>         

Noch vor dem Coci stellte ich unseren schnellen Derny-

Fahrer als Masseur an und sagte ihm, dass ich nachher 

wohl besser alleine nach Hause fahre. „Nei, nei, wier fah-                                                           

re doch zämä, i luege de geng e chli hingere“ erhielt ich 

zur Antwort. Wie heisst es so schön: „Glaube macht selig“.  

Selig wurde nun die Ausfahrt fortgesetzt über Bremgarten,    

Zufikon, Lieli (tschüss Schumi !) - Birmensdorf (tschüss Fred!),  

Stalikon, Tägerst (tschüss Werni) - Buchenegg. Dort oben 

wollte ich meine Begleiterin abliefern und 

tschüss sagen, doch diese wollte die                                                                                         

Abfahrt und die letzten der 90 km nach                                                                                      

 Adliswil noch miterleben….                                                                                   

      

Chnusper-Hüsli                  

Buchenegg 

          Fortsetzung „Ausfahrten“ s. Seite 26 
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   Grüsse aus der Ferne (1) 

Für einmal möchte ich den Dank nicht am Schluss, sondern am Anfang dieser Se-

rie an Fred Zerger, Hans Iselin, Philipp Dreher, René Bacchi und Hans Binzegger 

richten: Muchas gracias! Gràcis! Ipakita ang orihinal!  Khxbkhuṇ! Ich freue mich 

sehr über die interessanten Beiträge und versuche nun, diese bestmöglichst in un-

serem „Heftli“ zu platzieren.  

FREDERIK (FRED) ZERGER  verbrachte im vergangenen Januar drei 

Wochen in Argentinien. Die Wahl dieser Feriendestination war u.a. 

dadurch begründet, dass er vor fünf Jahren in Buenos Aires für 2 

Monate spanisch gelernt und dort noch Freunde aus dieser Zeit hat.  

Die erste Woche war er in Bariloche... 

...wo er per Velo die 

Ruta de los siete 

Lagos (Strasse der 

sieben Seen) von 

Bariloche bis nach 

San Martin de los 

Andes zurücklegte 

„Hola Danilo, aqui estan los fotos de mi viaje a Argentina“…. 

 

            …  ...muchas gracias, 

               Frederico!  
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4 5 

6 

7 

2. Argentinien-Woche von FRED:  El Chalten 

(am Fuss des Mount Fiz Roy) und El Calafate 

(bekannt für den Perrito Moreno Gletscher). 

Bild 4: Laguna Torre, Fred‘s Wanderung 

dorthin von El Chalten aus. Bild 5: Fitz 

Roy, einer der bekanntesten Berge in 

den Anden. Bild 6:  In El Calafate   

Kajak fahren auf einem Gletscher-     

see mit vielen Eisbergen, dies sei            

äusserst  beeindruckend  gewesen.  

3. Woche: Buenos Aires. Besuch       

alter Freunde. Bild 7: Kajak fahren       

in Tigre, einem Flussdelta nördlich    

von Buenos Aires. Dann jeweils zum 

Abschluss:       

   

Carne mara- villosa! 
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    Grüsse aus der Ferne (2) 

HANS ISELIN (TÖKTI bzw. EX-TÖKTI)  verbrachte ca. 2 Monate in der 

Heimat seiner Frau Evelyn auf den Philippinen, Anfangs März erreichte 

mich ein E-Mail, in welchem er seine  Erlebnisse  in „Wort und Bild“  schil-

derte. Lieber Hans, auch Dir nochmals besten Dank für Deinen Bericht!       

Rechtzeitig zum Frühlingsanfang sind wir aufgewärmt aus den Philippinen zurück-

gekehrt mit einem rechten Jetlag; heute waren wir um 03.00 hellwach und haben 

gleich einen Jass geklopft. Drüben habe ich 1500 km mit meinem 21-jährigen Colna-

go Carbitubo mit 90‘000 km (2x um die Welt) zurückgelegt. Dank italienischem High-

tech und Schweizer Präzision von Armando Salvadori hat mich das Velo trotz mise-

rablen Strassen nie im Stich gelassen.  

Sonnenuntergang vor unserem Haus 

            Unser Haus 

Einer unser 2 Makaken, die wir als Haustiere 

halten und  mit              denen ich zusammen 

morgens immer                                                 

Birchermüesli                                                     

esse. 

Colnago 

Carbitubo 

   ./. 
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       GV des SwissClubPhilippines 

Bei der Abfahrt vom Berg Arayat in ein            

Manöver der philippinischen Armee geraten... 

...wo ich als Oberleutnant 

 gleich das Kommando       

      übernommen habe... 

Nach dem sonntäglichen 

     Kirchgang  

Das Ariostea-                        Tricot habe 

ich dieses                              Mal auf dem 

Scheiterhaufen                      entsorgt.    

Es war nach                          23 Jahren  

                               etwas lampig! 

        Kampfgüggel am Wegrand  

                                                                                                                

       Ueberfahrt im Kanu, weil Brücke gesperrt.  
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                   Grüsse aus der Ferne (3) 

Nicht zum ersten Mal absolvierte unser Kassier PHILIPP DREHER ein 

Trainingslager auf Lanzarote. Auch er sandte mir einen interessanten   

Bericht und dazugehörende Fotos; vielen Dank und viel Erfolg, Philipp!  

Ich war Ende Februar bis Anfangs März wieder 2 Wochen in Lanzarote 

im Sands Beach Sport Hotel, um mich auf die Saison, im speziellen Triathlon     

vorzubereiten.  

Das Trainingslager ist für zwei Wochen durchgeplant und hält sich an einen Rah-

mentrainingsplan, welcher von einem erfahrenen Triathlon-Trainer erstellt wurde. 

Um diese Jahreszeit bereiten sich im   

 selben Hotel Triathlon-Profis vor,                

 

 

 

welchen man vor allem beim Schwimmtraining                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                      

    zusehen kann.  
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In dem Trainingslager wurden speziell die Grundlagen trainiert und daher schwer-

punktmässig das Velofahren. In den zwei Wochen habe ich rund 800 Radkilometer                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                   

gesammelt, einige Laufkilometer und ein paar im Schwimmbecken.                           

 Es ist relativ windig in Lanzarote, aber das Wetter ist das ganze Jahr stabil.    

     Gruss! Philipp    
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                   Grüsse aus der Ferne (4) 

RENÉ BACCHI,   Mitglied im VCA seit April 1984 hat vor ein paar Jahren die 

Schweiz verlassen und ist zusammen mit seiner Frau Prajat in Thailand wohnhaft. 

Wie Philipp war auch er Triathlet, „en wahnsinnige“ . In den 80-er Jahren hatte er 

am 1. Schweizer-Triathlon teilgenommen und den. 49. Rang belegt, noch vor eini-

gen Profi-Fahrern. Ferner war er mehrmals Teilnehmer am Ironman in Hawai.                                                             

Dem VCA ist er auch nach seiner Ausreise treu geblieben; er ist immer noch      

Mitglied. Das VCA-Heftli wird ihm jeweils per E-Mail zugestellt. Zur Freude des   

Redaktors erfolgt anschliessend jeweils eine positive Rückmeldung, letztmals am 

18. März, nach der Zustellung der ersten Ausgabe der Clubnachrichten im 2017:  

Hallo Dani  
 

Danke für das neue "Heftli". Schon gelesen und es war wieder interessant was    
alles gelaufen ist und noch läuft.  

Ich wünsche euch viel Spass und schönes Wetter an den Veranstaltungen. Hier  
alles im Grünen Bereich. Es wird langsam warm.  

Seit 2 Monaten nicht mehr geregnet, seit ca. 2 Wochen tagsüber bis 35° und 
nachts immer noch etwa 20°.  

Regenschutz braucht es keinen und wenn ich mit dem Enduro Töff unterwegs bin  
so ist es angenehm durch die Bäche zu fahren. 

Gruss aus Chiang Mai  
 

René  
 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Vielen Dank René für Deine freundliche und interessante Mitteilung. Wollen wir   
hoffen, dass Du inzwischen nicht mehr im Bach Töff-Fahren kannst, weil durch   
diesen wieder Wasser fliesst?                                     

Hier noch ein paar Erinnerun-
gen aus dem Jahr 1999, im 
Anschluss an eine von Edi      
 geführte Tagestour in        
    dessen Garten in                 
        Sellenbüren,                 
          weisch no? 

René 

 Prajat 

   Edi 
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     Grüsse aus der Ferne (5) 

Von der schönen Balearen-Insel Mallorca, aus dem südlichsten Teil, der „Colonia de 

Sant Jordi“  kamen Feriengrüsse von HANS UND VRENI BINZEGGER, welche dort  

ihr erstes Velo-Trainingslager erleben. Mit von der Partie war auch Binzi‘s Schwester 

Fleury, welche dort wohnhaft ist. Per WhatsApp wurden mir zudem einige Fotos und 

treffende Kommentare zugestellt:  

28. April:                                     
Grüezi Dani, uns geht es sehr gut. 
Leider haben wir keinen Schnee - 
finde das sehr ungerecht!        
(Red.: Mir kommen die Tränen!) 
Nein, ohne Spass, wir haben jetzt 
seit zwei Tagen kälter und der Him-
mel ist bewölkt. Ab morgen geht es 
wieder  bergauf, Sonne und Tem-
peraturen über 20 Grad sind ange-
sagt.                                        
(Red.: Super! Vielleicht erlebe ich 
das hier auch einmal, sonst halt 
spätestens im Juni in Spanien!)  

Ich sende Dir Fotos von verschiedenen Touren...ein Vergleich Schweiz mit Schnee 

und der Trainingsvorteil von Binzi in Mallorca.                                                   

(Red.: Warte nur auf die erste Ausfahrt mit Gloggi, dem „Derny-Werni“, lieber Binzi, 

da wirst Du deine Form gebrauchen können. Aber nun sage einmal, was macht ihr 

eigentlich so für Touren, in welche Richtung gehen diese - und - seid ihr in einer 

Gruppe oder alleine? 

Also, unsere Ausfahrten bewegen sich kreuz und quer durch die Insel - auf den 

Spuren von Timoner und Nadal. Wir sind meistens zu dritt, meine Schwester   

Fleury, Vreni und ich. Stationiert sind wir in der Colonia de Sant Jordi, von dort 

starten wir Touren in Richtung Ca‘n Picafort, Sant Salvador, Cura, Felanitz , Cam-

pos oder Palma.                                                                         Fortsetzung s. Seite 25                   
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Da es immer viel Wind hat, sind unsere Touren entspre-

chend angepasst; wir suchen immer den Rückenwind.  

Das Wetter ist meistens gut.  

Auch kulinarisch lassen wir und ab und zu verwöhnen. 

Viele Grüsse!  

Vielen Dank Hans für Deinen Beitrag!                                    Dani  
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Ausfahrten April 2017 (3)              Bericht von Bruno Schuhmacher  (Schumi)                         

  Hans          

Huwiler 

Schumi 

 Gloggi 

Edi 

Reto 
Richi 

  Philipp 



 27 

 

Kalt….                    ………... und……….. ….. Warm 

 

Die Samstag-Ausfahrt vom 29. April startete garstig. Mit Niederschlag war 

nicht zu rechnen, aber Temperaturen um die 5° in Hausen a.A. und – was 

alle erstaunte – in Sihlbrugg sogar noch tiefer brachten Windjacken zum Ein-

satz (wer eine solche bei sich trug)! Das Schmelzwasser stand zum Teil Zenti-

meter tief auf der Fahrbahn. Das Windschattenfahren wurde für einmal zur 

Qual unter der frischen Dusche.  

Wie anzunehmen war erwartete uns im Reussthal frühlingshaftes Wetter und 

wir genossen unsere Fahrt hinter unserem *Derny. 

In Muri erfreuten wir unseren Gönner Hans Huwiler mit einem Besuch in sei-

nem Geschäft. Er lud uns spontan zu Kaffee und Guetzli ein und zeigte uns 

seinen Betrieb. Schon erstaunlich, was er da in den letzten Jahren auf die 

Beine gestellt hat! Wer je eine solche Führung durch sein Angebot antreten 

will, sollte sich dafür eine Stunde reservieren. Böse Zungen behaupten, er 

werde demnächst die Turnhalle in der Schulanlage kaufen, um weiter aus-

zubauen……… 

Herzlichen Dank, lieber Hans, für Deine Gastfreundschaft und für die impo-

sante Führung…...und pass auch recht gut auf Deine Hündin Kira auf! 

Schumi 
 

*Werni (Derny) Glogger saust neuerdings mit einem e-Bike durch die Geo-

grafie. Bei Ausfahrten mit dem VCA sieht er sich als Trainings-Töff und führt 

die Gruppe gerne an. Nichts dagegen – aber nicht immer….und 

nicht immer mit 45Km/h, sonst fehlt dann auf einmal nach 

einem Beizbesuch das Akku….?!!     Dä häsch dä dä Dräck!  

 

Danke auch Dir Bruno für Deinen Beitrag. Ich möchte diesen noch mit ein 

paar Kalt-Warm Impressionen aus der freien Natur ergänzen:  

    Unterhalb der Hirzel-Höhi       

 Fotos links vom 13. April,    

 Fotos oben + rechts vom   

 29. April 2017              Dani 
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Hier treffen sich nicht nur die Radsportler des VCA,                                                                       

             sondern  auch Wanderer,  Töff -  und Autofahrer,                                                     

                                                  weil sie immer so freundlich empfangen werden!        

   1 

 2 

    3 

  4 

 5 
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1 

               www.roessli-wohlen.ch            

Mo  Ruhetag 

Di-Fr       

08.30-14.00 

17.00-24.00 

Sa           

09.00-14.00 

17.00-24,00 

So          

10.00-14.00 

17.00-22.00 



 30 



 31 

Mir isch, als wär‘s erscht geschter g‘sy...                                    

derby si scho soo vil Jahr verby!                                              

Nach dr Samschtig-Uusfahrt sy mer vorusse gsässä,         

händ es Bierli trunke und e Nussgipfel g‘ässä.                      

Niemerd hät es Handy g‘haa, das hät‘s do nöd gee,               

me hät g‘redt mitenand, gäge Schluss immer meh!                

Luschtig isch es g‘sy, jede hät öppis z‘verzele g‘haa             

dänn hät mer no abgmacht, wo‘s morn söll anegaa. 

In diesem „Sääli“ wurden die 

meisten GV des VCA durchge-

führt; der Club-Höck war im-

mer am VCA-Stammtisch vor-

ne im Restaurant. Toni war ein 

treuer Inserent. Ab der 1. Aus-

gabe des Club-Heftes 1976 bis 

im Juni 2006, als das City ge-

schlossen wurde,  war obiges 

Inserat auf der Frontseite jeder 

Ausgabe (!).  

Leider wurde Ende September 2010 die belieb-                                                                                                          
te Grüt Farm geschlossen - ein grosser Verlust  
für Adliswil. In obigem 100-jährigen „Schopf“ 
wurden ab 1998 auch einige sehr schöne Ab-
senden des VCA durchgeführt; letztmals im 
November 2009. Damals konnten die Mitglie-
der ihre Hobbys darstellen und z.T. vorführen.             Bericht: Dani Brunner  
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      Gutbürgerliche         

       - Küche  

Familie Nik KOMANI  
Wachtgasse  1               
8134 Adliswil                   
Tel:  *41 44 709 15 88  
Fax: *41 44 710 10 47 
Web: 
www.wachtstuebli.ch 

 

 Oeffnungszeiten:      Mo -  Fr 08.00  bis  24.00        Samstag  09.00  bis  23.00        Sonntag geschlossen  

   Restaurant Wachtstübli  
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Ein Dank an                   die Inserenten 

Ihnen allen gebührt unser aufrichtiger Dank. Wir werden unsere Vereinsmitglieder anhalten,    
Sie wenn immer möglich bei ihren Einkäufen zu berücksichtigen, damit wir Sie auch weiterhin zu 
unseren Gönnern zählen dürfen.                                                            

Dass der VCA seinen Betrieb im gewohnten Rahmen durchführen kann verdanken wir   
 

-   den Hauptsponsoren für die Tenues: 

Edi Nadig Goldschmied   Rainstrasse 40   8143 Stallikon 
Melanie Kosser - Nadig Schmuckdesign  Hügelstrasse 11  8002 Zürich 
Armando Salvadori 2-Rad Fachgeschäft St.Gallerstrasse 107  8352 Räterschen                                                                                                                                                                                                                                                                     

                                                                     
-  den Inserenten unserer 2. Ausgabe der Club-Nachrichten 2017 : 

Adam Touring Flurstrasse 93 8047 Zürich 

Allmend Automobile AG Zwirnerstrasse 316 8041 Zürich 

Au-Garage Gross GmbH Austrasse 8 8134 Adliswil 

Carosserie Orlando Pozzi GmbH Loostrasse 3 8803 Rüschlikon 

Cuore Sportswear AG Himmenreich 15 9562 Märwil 

Eduard Nadig Goldschmied Rainstrasse 40 8143 Stallikon 

Ernst Ruckstuhl Automobile AG Soodstr. 37 8134 Adliswil 

Garage Ulrich Flüglistaler AG Soodring 21 8134 Adliswil 

Gasthof zum Rössli Zentralstrasse 1 5610 Wohlen 

Furter + Co. AG Soodring  3 - 4 8134 Adliswil 

Hefti Metallbau AG Webereistrasse 45 8134 Adliswil 

Hörberatung Zürichsee Zürichstrasse 17 8134 Adliswil 

Huwiler Sport Muri Aettenbergstrasse 6 5630 Muri 

Kästli Storen AG Leimbachstrassen 46 8041 Zürich 

Lerch Cycle Sport Sonnenmatt 4 8136 Gattikon 

Lubrag AG Höflistrasse 69 8135 Langnau a.A. 

Move on Bikes & More Webereistrasse 60a 8134 Adliswil 

Restaurant Gartenlaube Zugerstrasse 15 6415 Arth 

Restaurant Kreuz/Schoren Schorenstrasse 7 5642 Mühlau 

Restaurant Bar Café Piccolino Albisstrasse 16 8134 Adliswil 

Restaurant Rosengarten Unt. Bahnhofstrasse 33 8910 Affoltern a.A. 

Restaurant Schweikhof Schweikhof 23 8925 Ebertswil 

Restaurant Soodmatte Soodstrasse 50A 8134 Adliswil 

Restaurant  Wachtstübli Wachtgassse 1 8134 Adliswil 

Riesen Printmedia  Albisstrasse 33 8134 Adliswil 

Salvadori Cicli St. Gallerstrasse 107 8352 Räterschen 

Singenberger AG Webereistrasse 73 8134 Adliswil 

SOCIAL TRADE  Faire Trade Products GmbH Florastrasse 2 8134 Adliswil 

Spitex Adliswil Soodstrasse 50b 8134 Adliswil 

Stadt Adliswil Zürichstrasse 15 8134 Adliswil 

Vedovati Sanitäre Anlagen Industriering 20 8134 Adliswil 

Vinazion Albisstrasse 10 8134 Adliswil 

Wullschleger Kanalreinigung AG Soodring 20 8134 Adliswil 

ZKB  Zürcher Kantonalbank Zürichstrasse 10 8134 Adliswil 
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   Die Combox wurde durch den WhatsApp Gruppen-Chat „VCA-

Ausfahrten“  ersetzt, in welcher bereits 27 Clubmitglieder vermerkt sind. 

Über diese Gruppe resp. per SMS für Mitglieder ohne Smartphone, werden 

vor allem die Samstags-Ausfahrten sowie Informatio-

nen über weitere Aktivitäten kommuniziert. Ohne 

weitere Informationen behalten die Ausfahrtzeiten 

und Orte gem. dem Clubheft Seite 7 ihre Gültigkeit. 

Clubmitglieder, welche noch nicht in dieser Gruppe auf ihrem Smartphone 

aufgenommen sind, resp.  wenn die Telefon-Nummer ändert, melden sich 

direkt bei Reto Stampfli.          

       Der Vorstand 
 

 

********************************************************************************************* 

Redaktionsschluss & Versand nächste Ausgabe der Clubnachrichten: 

Diese wird ab 25. September erscheinen, ich freue mich sehr, wenn                      

mir Beiträge bis zum 4. September  2017 zugestellt werden.   
  

********************************************************************************************* 

           

          Irrtümer 

Eine rosarote Katze,                                          eine himmelblaue Maus                                    

Treffen sich am Antonplatze                      und erkennen sich durchaus.  

Und die Maus will sich verstecken            und dann sagt sie: Keine Not 

Nie sah ich das Maul sich lecken,                              eine Katze rosarot. 

Und die Katze nahet leise,                bleckt den Zahn und steilt den Bart, 

Bis sie ihrer Mittagsspeise                              sonderbares Fell gewahrt. 

Und sie lässt die Maus am Leben,         wiederum auf Grund des Blaus 

und sie spricht, das kann‘s nicht geben,            eine himmelblaue Maus. 

Und sie wandeln von dem Platze             ohne Zwischenfall nach Haus, 

rechts, nach Weissensee die Katze,   links, nach Lichtenberg die Maus.  
 

  Peter Hacks (1928-2003) - Eulespiegel, Berlin 2001 -  TA 18.04.17 
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